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Checkliste: 20 Vorschläge für eine 
erfolgreiche digitale Transformation der 
Gesundheitsversorgung kompakt*

1. Einen gesetzlich definierten Rahmen für die Nutzung von 
personenbezogenen Daten mit einer Muster-Einwilligung 
und bundesweit einheitlichem Nutzungsmodell für 
personenbezogene Daten, ausschließlich für Verwendungen in 
den Bereichen Forschung und Entwicklung, schaffen.

2. Gesetzliche Kriterien für den Entfall des Personenbezugs 
definieren.

3. Gesetzlich die Weitergabe von Adressdaten im Falle 
einer nachträglichen Einwilligung für Forschungs- und 
Versorgungszwecke regeln.

4. Ein Rechtemanagement bei jedem Leistungserbringer und eine 
Meldepflicht bei Verstößen verpflichtend einführen.

5. Alle Leistungserbringer gesetzlich dazu verpflichten, 
angemessene Cybersicherheitsmaßnahmen vorzunehmen.

6. Den Expertenkreis „CyberMed“ in der Allianz für Cyber-
Sicherheit als Referenzgremium für das Thema Cybersicherheit 
und Medizintechnik etablieren.

7. Eine gesetzliche Grundlage für die retrospektive 
Nutzenbewertung für digitale Versorgungsangebote als 
gleichberechtigten Weg zur Nutzenbewertung mit befristeter 
Erstattung und Evaluation schaffen.

8. Forschungsprojekte zur zukünftigen Berücksichtigung von 
weiteren Nutzen- bzw. Surrogatparametern und deren Nachweis 
als Alternative zu RCTs anschieben.

9. Den § 140 a-d SGB V zur Integrierten Versorgung 
entbürokratisieren und eine gesetzliche Basis für die 
Überführung erfolgreicher IV-Modelle in die Regelversorgung 
schaffen.

10. Eine nationale Koordinierungsstelle eHealth einrichten. 

11. Die Beteiligung von Mitarbeitern aus Wissenschaft und 
medizinischer Versorgung an internationaler Normungsarbeit 
und der Koordinierungsstelle eHealth fördern.

12. Die aktive Mitarbeit Deutschlands im europäischen 
Datenschutzausschuss sicherstellen.

13. Einen deutschen Vorstoß für einen „Digital Single Market 
Health“ innerhalb der EU einbringen.

14. Die SNOMED-CT-Lizenz für Deutschland erwerben.

15. Grundwissen zur Datenanalyse / zum Datenmanagement in allen 
Ausbildungsgängen integrieren sowie vorhandenes Personal 
entsprechend weiterbilden und dies durch eine bundesweite 
Informationskampagne zu „Digital Health Literacy“ der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) ergänzen.

16. „Data Sharing“ als Grundprinzip für die Gesundheitsversorgung 
vermitteln.

17. Ein Berufsprofil „Medical Data Scientist“ entwickeln.

18. Eine öffentliche Debatte zu den Auswirkungen der 
Digitalisierung auf das Solidarprinzip führen.

19. Eine Informationskampagne zu Datenschutz und Cybersicherheit 
in der digitalen Gesundheitsversorgung durch die BZgA auf den 
Weg bringen.

20. Eine Vertrauensstelle für Gesundheitsdaten einrichten, damit 
eine Datenspende von Gesundheitsdaten möglich wird.

* Eine ausführliche Version der ZVEI-Vorschläge finden Sie unter diesem Link: www.zvei.org/20-vorschlaege-gesundheitsversorgung
** Tragen Sie in die Kästchen neben den Maßnahmen den jeweiligen Umsetzungsstand ein. Grüner Haken bedeutet, dass die Maßnahme bereits umgesetzt oder zumindest auf den Weg gebracht wurde. Rotes Kreuz steht für die (noch) fehlende Umsetzung.
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